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Entgelte für die Bereiche Verpackungen/Einwegkunststoffprodukte, 
EEG und Batterien 
 
Das Entgelt für die Leistungen nach dem Bevollmächtigen-Vertrag für die Bereiche Verpackungen/Einwegkunststoffpro-
dukte, EEG und/oder Batterien setzt sich aus dem Entgelt für das SVS (für verordnungsgemäße Sammlung und Behand-
lung/Verwertung der gesammelten Verpackungen/Einwegkunststoffprodukte, EEG und Batterien) sowie dem Entgelt für 
die profitara (für die Erfüllung der im Bevollmächtigten-Vertrag und in der Anlage 1 angeführten Pflichten) zusammen. Die 
Entgelte gelten zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer.  
 
 
Entgelt für das SVS 
 
Das Entgelt für das SVS bemisst sich an dem vom Auftraggeber in Österreich in Verkehr gebrachten Massen an Verpa-
ckungen/Einwegkunststoffprodukten, EEG und/oder Batterien und den jeweils gültigen Tarifen je Tarifkategorie des SVS. 
Die jeweils aktuell gültigen Tarife des zuständigen SVS werden dem Auftraggeber von profitara zur Verfügung gestellt. 
 
Die Entgelte sind gemäß Einstufung als Jahresmelder (< 1.500 EURO/a), Quartalsmelder  
(> 1.500 < 20.000 EURO/a) und Monatsmelder (> 20.000 €/a) einmal jährlich, quartalsweise bzw. monatlich gem. der 
Zahlungsbedingungen des SVS zu entrichten.  
 
 
Entgelt profitara für ausländische Personen, Versandhändler, Hersteller und/oder Fernabsatzhändler 
 
 
Das Entgelt je Bereich für die profitara wird wie folgt festgelegt: 
 
 

Höhe des  
Lizenzentgelts   

im Jahr*  

Jährliches Entgelt für den bevollmächtigten Vertreter  
1. Bereich**    2. Bereich  3. Bereich   

< 1.500 €   300 €   200 €   150 €   
> 1.500 < 20.000 €   500 €   400 €   350 €   

> 20.000 €   800 €   700 €   650 €   
**Ein Bereich umfasst Verpackung/Einwegkunststoffprodukte oder Elektroaltgeräte oder Batterien. Verpackungen und 
Einwegkunststoffprodukte gelten als ein gemeinsamer Bereich.  
*Die Einstufung wird je nach der Höhe des jährlichen Lizenzentgelts je Bereich festgelegt. 
 
 
Die Jahresentgelte werden von profitara bis spätestens Ende März auf Basis der Jahresvorschaumeldung für das lau-
fende Kalenderjahr fakturiert. Abweichungen des fakturierten Betrags zum tatsächlichen Entgelt gem. Jahresabschluss-
meldung werden mit der nächstfälligen Rechnung korrigiert.  

 


